
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen  

(§§ 22, 24, 90 SGB VIII)  

 
Amt für Jugend und Familie 
32-1 
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Antrag auf Übernahme von Teilnahmebeiträgen  
 für jedes Kind ist ein gesonderter Antrag zu stellen 

 
 

für   männl.         weibl.  

 Name, Vorname des Kindes  geb. ..am 

 
 

Das Kind besucht 
 

□ den Kindergarten   □ die Kinderkrippe  □ den Hort 

 
 
Name der Einrichtung:                  
 
 

Hinweis für das Mittagessen:  

 
Bei Bezug von Leistungen nach dem SGB II (Bürgergeld), Wohngeld, Kinderzuschlag oder Leistungen nach dem 
SGB XII (Grundsicherung) ist die Kostenübernahme für das Mittagessen im Amt für Soziales im Landratsamt Fürsten-

feldbruck zu beantragen, 
 
bei Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz beim Ausländeramt im Landratsamt Fürstenfeldbruck. 

 

 
 

I. Persönliche Angaben: (Für beide Elternteile erforderlich) 
 

 Kind Mutter Vater 

Name    

Vorname    

Geburtsname    

Geburtsdatum    

Geburtsort    

Straße    

PLZ, Ort    

Telefon (mit Vorwahl):    

E-Mail 
 

  

Familienstand 
----------------------- 

  

Beruf 
----------------------- 

  

Staatsangehörigkeit    
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Das Kind ist  

 ehelich   ehelich aus geschiedener Ehe  nichtehelich 

 Beide Elternteile haben das Sorgerecht  

 Das Sorgerecht wurde mit Beschluss/Urteil des Amtsgerichts  

vom  Az.  auf  übertragen 

 festgesetzter monatlicher Unterhalt zur Zeit  € 

 Kindsvater beteiligt sich an den Kosten der Tagesbetreuung mit monatlich: € 
 
 

Für das Kind wurde Jugendhilfe / Sozialhilfe 

 noch nicht gewährt   

 bereits gewährt  Art der Hilfe  

 Behörde  

 
 
 
Folgende Angaben sind nur für die mit dem Kind zusammenlebenden Elternteile erfor-
derlich: 
 

II. Angaben zu den wirtschaftlichen Verhältnissen: (monatliche Angaben) 

 Mutter Vater 

Arbeitgeber   

Arbeitseinkommen (netto) € € 

Einkommen aus Nebenbeschäftigung € € 

Einkommen aus selbständiger Tätigkeit € € 

Bürgergeld/Arbeitslosengeld/Leistungen nach dem AsylbLG € € 
Sonstiges Einkommen z. B. Elterngeld, Krippengeld, Familiengeld, Krankengeld, 

BaföG, Renten  € € 

Einkünfte aus Vermietung/Verpachtung und Untervermietung € € 

Unterhalt (für jede Person einzeln nachzuweisen) € € 

Private monatliche Unterstützung € € 

Einkünfte aus Spar- und Kapitalvermögen € € 

Kindergeld für  Kinder   € € 

Kinderzuschlag beantragt         nein          ja € € 

letzte Einkommens-/Lohnsteuererstattung € € 

Gebäudebesitz (vollständige Anschrift)   

Unfall-, Witwen-, Waisen-, Erziehungs-, Berufsunfähigkeits-, Erwerbsunfähigkeitsrente 
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III. Regelmäßige monatliche Ausgaben: 
 

Versicherungsbeiträge für Hausrat-, Unfall-, Haftpflicht-, Berufsunfähigkeitsversicherung und riesterge-
förderte Altersvorsorge (ohne Kapitalversicherungen) 

Art mtl. Beitrag 

 € 

 € 

 
Unterhaltsverpflichtungen 

Berechtigter Höhe 

 € 

 

Schuldverpflichtungen  
(da diese nicht in jedem Fall berücksichtigt werden können, bitte kurze Begründung der Notwendigkeit) 

Höhe 

 € 

 

Fahrtkosten zur Arbeitsstelle: nein   ja   

 Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln:  monatlich  wöchentlich € 

 Benutzung des privaten PKW; tägliche Fahrtstrecke zur Arbeitsstelle (einfach) km 

Arbeitsort:   
Anzahl Arbeitstage 
pro Woche:  

 

 
 
sonstige, mit der Erzielung des Einkommens verbundene notwendige Ausgaben 
(z. B. doppelte Haushaltsführung) 

Höhe 

 € 

 
Folgende weitere Kinder/Personen leben mit mir/uns in einer Haushaltsgemeinschaft: 

Name    

Vorname    

Geburtsdatum    

Nettoeinkommen  
(aus Arbeitsverhältnis, Unterhalt usw.)    

Verwandtschaftsverhältnis zum 
Antragsteller    

 
 

IV. Wohnverhältnisse: 
 

 Mietwohnung monatliche Kaltmiete € 

  Eigenheim  monatliche Zins- und Tilgungsraten € 

  Sonst. Kosten beim Eigenheim: Grundsteuer, Kanal-/Abwassergebühren,  

Abfallgebühren, Kaminkehrer, Gebäudeversicherungen, Hausgeld 
€ 

  Betriebskosten   € 

 Wohngeld / Lastenzuschuss  beantragt                nein          ja € 

An den Kosten der Miete beteiligen sich: € 
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! 
Bitte fügen Sie folgende Unterlagen bei: 

 Besuchsbestätigung der Einrichtung 

 Bescheid des Jobcenters 

 Wohngeldbescheid 

 Bescheid über Kinderzuschlag 

 Bescheid über die Höhe der Asylbewerberleistungen 

Weitere Nachweise zu den von Ihnen gemachten Angaben werden benötigt, wenn Sie keine der o.g. Leistungen 
beziehen: 

 Sorgerechtsregelung 

 beiliegende Verdienstbescheinigung (vom Arbeitgeber vollständig ausgefüllt), 

 sonstige Einkommensbescheinigungen (Arbeitslosengeld, Rentenbescheide, Zinsen usw.) 

 den letzten Einkommens- bzw. Lohnsteuerbescheid des Finanzamtes 

 Bescheid über den Bezug von Elterngeld, Krippengeld und Familiengeld 

 Nachweis über Kindergeld (Kontoauszug) 

 Unterhaltsvereinbarung mit Zahlungsnachweis (Kontoauszug) 

 Nachweis über Beteiligung des Kindsvaters an der Tagesbetreuung (Kontoauszug) 

 Mietvertrag mit Aufschlüsselung der Nebenkosten 

 Nachweise über Schuldverpflichtungen (Darlehensvertrag) mit Begründung der Notwendigkeit 

 Versicherungsscheine und einen Zahlungsnachweis für die Beiträge (evtl. Kontoauszug) 

 Nachweise über Fahrtkosten zur Arbeitsstelle (MVV-Ausweis) 
  

 
Hinweis:    werden Kontoauszüge verlangt, dürfen nicht relevante Beträge für Ausgaben  

geschwärzt werden! 
Bitte übersenden Sie keine Originalunterlagen, da diese nicht zurückgesandt werden! 

 
 

Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 DSGVO 
 

Verantwortlich für die Verarbeitung dieser Daten ist das Landratsamt Fürstenfeldbruck, Münchner 
Str. 32, 82256 Fürstenfeldbruck. Es erteilt nähere Auskunft zur Verarbeitung Ihrer Daten und zu Ihren 
Rechten im Zusammenhang mit der Verarbeitung dieser Daten und ist zuständig, soweit Sie Rechte 
geltend machen wollen. Alternativ können Sie sich an Ihren Sachbearbeiter direkt wenden.  
 
Die Daten werden erhoben, um den Anspruch auf Förderung Ihres Kindes in einer Tageseinrichtung 
zu prüfen. Rechtsgrundlage bei der Verarbeitung ist § 90 SGB VIII.  
Den Datenschutzbeauftragten des Landratsamtes Fürstenfeldbruck erreichen Sie unter daten-
schutz@lra-ffb.de bzw. unter 08141/519-5757. Mit Fragen und Beschwerden können Sie sich auch an 
den Bayerischen Landesbeauftragten für Datenschutz wenden. 
 
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass personenbezogene Daten, die zur Durchführung der Hilfe not-
wendig sind, an die beteiligten Stellen weitergegeben bzw. von diesen angefordert werden dürfen. 
 
Ich/Wir erkläre(n), dass die vorstehenden Angaben vollständig und richtig sind. Änderungen der wirtschaftli-
chen und persönlichen Verhältnisse werde(n) ich/wir dem zuständigen Sachbearbeiter beim Amt für Jugend 
und Familie unverzüglich mitteilen. Es ist bekannt, dass falsche oder unvollständige Angaben sowie die Un-
terlassung von Änderungsmitteilungen zur Folge haben können, dass zu Unrecht empfangene Leistungen 
zurückerstattet werden müssen.  
 
Leistungen können frühestens ab dem Ersten des Antragsmonats erfolgen (§ 90 Abs. 3 SGB VIII i. V. 
m. § 16 Abs. 2 Satz 2 SGB I). 
Fehlende Mitwirkung kann eine Versagung von beantragten Leistungen zur Folge haben (§ 66 SGB I). 
 
Die Besuchsgebühr wird an die Einrichtung bzw. den Träger überwiesen. 
 
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift/-en 
der/die mit dem Kind zusammenlebenden 

Elternteile 
 


